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Das Phänomen der Schulverweigerung hat in den letzten
Jahren zunehmend an Beachtung gefunden, denn mittler-
weile verlassen jährlich fast ein Zehntel der Schülerinnen
und Schüler die Schule ohne Abschluss. So beschäftigt sich
die vorliegende Studie mit den im Fall von Schulverweige-
rung möglichen Unterstützungsleistungen der Sozialen
Arbeit, die in den Jahren 2006 und 2007 in einem Projekt
an der Fachhochschule Osnabrück untersucht wurden. Der
Autor klärt zunächst gängige Begriffe wie Unterrichtsab-
sentismus, Schulabsentismus und Schulverweigerung, um
dann die einzelnen Risikogruppen, Gefährdungsfaktoren
und Warnsignale vorzustellen. Es folgt ein Überblick über
juristische Grundlagen und Aufgabenfelder der Schulso-
zialarbeit. Die weiteren Kapitel beschreiben eine Erhebung
im Rahmen des oben genannten Projekts, in der anhand
von Interviews mit Jugendlichen fünf außerschulische Lern-
standorte beurteilt wurden, die eine alternative Erfüllung
der Schulpflicht ermöglichen. Das Buch schließt mit einem
Resumee der gewonnenen Forschungsergebnisse.

Alterssicherung in Europa. Hrsg. Gesellschaft für Versi-
cherungswissenschaft und -gestaltung e.V. nanos Verlag.
Bonn 2007, 205 S., EUR 42,– *DZI-D-8367*
Dieser Sammelband enthält die ausgearbeiteten Beiträge
eines Workshops zum Thema Alterssicherung in Europa,
der im Oktober 2006 von der Gesellschaft für Versiche-
rungswissenschaft und -gestaltung durchgeführt wurde.
Die Einleitung gibt einen Überblick zur Entwicklung von
Alterssicherungssystemen in verschiedenen Ländern so-
wie über deren Strukturen, Einflussfaktoren und Tenden-
zen. Im Weiteren folgen differenzierte Beschreibungen der
Reformen in Dänemark, Belgien, Österreich und Frankreich.
Ein besonderer Schwerpunkt der Analysen liegt auf den je-
weiligen politischen Diskussionsprozessen. Die Autoren
vertreten die Auffassung, dass ein enges Zusammenwir-
ken öffentlicher, betrieblicher und privater Alterssiche-
rungssysteme von großer Bedeutung ist. In diesem Zu-
sammenhang wird auch die Frage erörtert, ob eine Ver-
pflichtung zu einer ergänzenden Alterssicherung sinnvoll
wäre. Der Band trägt dazu bei, den internationalen Aus-
tausch zu unterstützen und ermöglicht ein besseres Ver-
ständnis der jeweiligen Entwicklungen in Europa.
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